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08.10.2019 

Gutachten „Ethische Standards von Big Data und 

deren Begründung“ (ABIDA) (2018) 

 

 

Projekt „VALID – Ethische Aspekte der digitalen 

Selbstvermessung im Gesundheitswesen“ (2017-2020) 

 

 

 

Projekt „Big Data und Boni. Pay-as-you-live-Tarife im 

Gesundheitswesen“ (2019-2021) 

 

 

 

Projekt „Digitaldialog 21. Transdisziplinäre Kartographie des 

digitalen Wandels zwischen partizipativer Gesellschaftsanalyse 

und transformativer Wissenschaft“ (2019-2022) 
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Wie misst man Tränen?  

 



Mit immer differenzierteren Messungen 

durchleuchten wir (...) unseren Nutzwert  (...) Wir 

wollen doch so gerne besser werden. (...) Und 

wenn ja: um welchen Preis? Schaffen wir uns 

nicht ein Stück weit selber ab? Was denken Sie?   

08.10.2019 

„ 

 

 

 

“ 
 

 

 

Christian Tombeil  

 

 

Zu Risiken und Nebenwirkungen  

Fragen Sie sich selbst 

(1) Spielplan „Schauspiel Essen 2015/16 

Spielplan Schauspiel Essen 



(1) Sehnsucht nach Veredelung: Streifzüge durch 

das optimierte Leben 



Leben, dass nicht ‚vermessen‘ wird, ist nichts 

wert. (...) Denn wer sich selbst kennt, der weiß, 

was für ihn nützlich ist (...) und so begeht er 

keine Fehler und bleibt vor Unheil bewahrt. 
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Sokrates (469-399 v. Chr.) 

 

 

 

Ur-Epos der Selbstoptimierung 

Suche nach dem wertvollen Menschen 
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31.10.1663: Erhob mich morgens in völligem Wohlbefinden, 

nur drückte ich beim Scheißen mehr als notwendig. Blieb 

aber den ganzen Vormittag wohl und hatte nachmittags einen 

normal leichten und festen Stuhlgang (...) wofür Gott 

gepriesen sei. (...) In Zukunft werde ich (...) gleich 

misstrauisch wegen meiner Gesundheit sein. 

Vermessung von Fehlfunktionen  

Sehnsucht nach Störungsfreiheit 

Samuel Peppys (1663): Das geheime Tagebuch. London 



08.10.2019 

 

 

 

 

 

Vermessung der eigenen Nützlichkeit 

Leben nach Listen 

Daniel Defoe (1719): Robinson Crusoe 
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Leben als Disziplin 

Übungen in „Wellville“ 

Kellogs Sanatorium Battle Creek (T.C. Boyle: The Road to Wellville)  
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Quantifizierung der Selbstsorge 

Messbarkeit als neue Obsession 

Max Edwin Bircher im Sanatorium 

„Lebendige Kraft“ (Zürich, 1904) 

Normalkost: 2.336,7 Kalorien 

Übergangskost: 1.923,9 Kalorien 

Rohkost: 1.691,3 Kalorien 

 

Albert Wirz (2001): Sanitarium, nicht Sanatorium. Räume für die Gesundheit.  
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‘Sociological Department’ bei Henry Ford 

Daten zur Verbesserung des Lebens 

www.mbiconcepts.com/ 



Ich glaube, der Hauptgewinn liegt darin, 

dass man Vergleiche anstellen kann. 
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Erich Franzen (Darmstädter Gespräche 1959) 

 

Ist der Mensch messbar? 

Wer vergleicht, verliert 



Lifelogging ist eine Black Box für Menschen. 

Alles, was unser Leben ausmacht, steckt darin. 
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Jim Gemmell (Microsoft Research) 

 

Lifelogging als Lebensprotokollierung 

Die (totale) Vermessung des Seins 



(2) Assistive Kolonialisierung: Vom optimierten Selbst 

zum indizierten Menschen 



 

Sehnsucht nach Intensität und Kontrolle 

Maßstabsebene des Beherrschbaren (n=1) 

08.10.2019 



Aus Angst, als Altware aus dem Gebrauch 

zurückgezogen zu werden, färben sich Damen 

und Herren die Haare und Vierziger treiben 

Sport, um sich schlank zu erhalten. 
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Siegfried Kracauer (1929): Die Angestellten  

 

 

 

Unterwegs als Lebendbewerbung 

Konfiguration für kompetitive Märkte 
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Daten als Wette auf die Zukunft 

Technikgestützte Selbstverantwortung 
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Prädiktive Daten 

Früherkennung von Beschwerden  
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Prädiktive Daten 

Schlafe ich gut genug? 
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Partizipative Daten  

Leben als Dauer-Wettbewerb? 



Präventives Selbst 

Technisierte Sorge 
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 Von der Sorge zur Prävention: Neosoziale Versorgungslogik 

 Zugriff auf Subjekte: Individualisierung von Ängsten und 

Instrumentalisierung in Selbstvermessungspraxen  

 Neue Kompetenzbegriffe: eHealth-Literacy, mHealth-Literacy ... 

 Verlagerung: Etablierung repressiver Präventionspolitik statt Kontrolle 



Indizierte Menschen 

Respektlosigkeit und Angriff auf Existenzweise 

08.10.2019 

www.dacadoo.com 
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Der indizierte Bürger 

Kopplung von Chancen und normativen Daten 



(3) Metrische Kulturen: Schleichender Wandel und  

ethische Freihandelszonen 



Metrische Kulturen 

Omnipräsenz korrelativer Macht 
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 Metrische Kolonialisierung: Ausweitung der Vermessungszonen 

und Entgrenzung von Vermessungspraktiken 

 Perspektivwechsel: Neue Ontologien, Metaphern, Semantiken, 

neue Sichtweisen auf Körper, Selbst und Normen 

 Rekonfigurationen: Neue Machtformen und Handlungsträgerschaft 

 

 

 



...immer schneller (...) mussten die Erfahrungen der 

Wirklichkeit als Zahlen darstellbar sein, (...) Wir können 

zwar zählen, aber wir vergessen immer schneller (...) bei 

welchen Dingen es überhaupt wichtig ist, dass sie 

gezählt werden und warum es überhaupt wichtig ist. 
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Die Welt als Zahlenraum 

Nachfrage nach Quantifizierung und Kennziffern 

Josef Weizenbaum (1977) 
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Werkzeugillusion 

Smarte Objekte mit als Beziehungspartner 

Gerät (2) 

Instrumenteller, austauschbarer, hantierender 

Konsum  

Ding (2) 

Aktives, verständnisvolles, wissendes 

Benutzen  

Schlaues Ding (1) 

Lernorientierte Förderung 

progressiver Lebensformen und 

echter sozialer Beziehungen  

Dummes Ding (1)  
Gut gemeinte Pseudoverbesserungen, 

undurchschaubar, regressiv, simulativ  

Konviviale T. (3) 

Erweiterter persönlicher Aktionsradius, 

schafft Autonomie ohne Abhängigkeiten 

Manipulative T. (3) 

Komfortabel, übersetzen qualitative 

Vorgänge in abstrakte Quantitäten  

Wissensobjekt / 

epistemisches Ding (4) 

Dynamische, prozesshafte 

Erkenntnisgeneratoren, post-soziale Ko-

Existenz 

Instrument (4) 

Werkzeuge innerhalb einer Logik 

instrumentellen Handelns und im Kontext 

einer Zweck-Mittel-Relation 

(1) Schmidbauer (2015); (2) Borgmann (2003); (3) Illich (1975/2009); (4) Knorr-Cetina (1998) 
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Autonomieverlust 

Verbreitung normativer Entscheidungsstrukturen 
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Verantwortungsverlagerung 

Technisierte Fürsorge 
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De-Skilling  

Rückgang von Intuition und Urteilskraft 
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Kognitive Anpassung 

Leben im „Wartungs“-Modus  
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Kopierte Existenzen 

Fortschreibung konformer Standardwelten 
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Selke (2016): Rationale Diskriminierung. Neuordnung des Sozialen durch Lifelogging 

Rationale Diskriminierung 

Gewöhnung an den sozial trennenden Blick 



Entsolidarisierung 

Vertragsverhältnisse und Nano-Kollektive 
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 XXXXXX: XXXXXXXXX 
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Vorauseilender Gehorsam 

Vernunfts-Daten gegen Boni 
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Album Amicorum 

 

 

 

Verlust der Erzählbarkeit des Lebens 

Lückenlosigkeit statt biografischer Imagination 
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Ethische Freihandelszonen 

Automatisierte End-of-Life-Entscheidungen  



(4) Utilitaristischer Gesellschaftsvertrag: Der freiwillige 

Zwang zum digitalen Glück 



Die machine à gouverner werden den Staat zum 

bestinformierten Spieler auf jeder einzelnen Ebene 

machen, und der Staat ist der einzige und 

höchste Koordinator aller Teilentscheidungen. 

Das sind außerordentliche Privilegien! 
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Pater Dubarle in einer Besprechung des Buches Kybernetik von Norbert Wiener in 

Le Monde vom 28. Dezember 1948 (zit.n. Wiener: Mensch und Menschmaschine)  

Entscheidungsmaschinen 

Traum vom neuen Gesellschaftsvertrag 
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Korporales Kapital 

Neue Investitionsformen und Erwartungen 
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Der Mensch wird zum Werkstück, das seinen Wert erst 

durch Transformationen und Tausch bekommt. 

 Kevin Kelly  

Kommodifizierung 

Angriff auf die existentielle Realität 
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Das neue Glaubensbekenntnis 

Perspektive der Rationalisierungsbefürworter 



In einer Art Gesellschaftsvertrag werden die Nutzer 

freiwillig auf einen Teil ihrer Privatsphäre und andere 

Dinge verzichten, die sie in der physischen Welt schätzen, 

um die Vorteile der Vernetzung nutzen zu können.  
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Eric Schmidt/Jared Cohen (2013): The New Digital Age  

 

 

Vernetzung als Vergesellschaftung? 

Rationalität der Algorithmen 
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Sicherheitsillusion  

Folgen des Privacy-Paradoxons 



Entscheider und Betroffene 

Von Risiken zu neuen Gefahren 

08.10.2019 www.scinexx.de 



(4) Spielräume: Gegenbewegungen zu 

Gestaltungskorridoren 



Entstehung einer Verbotskultur, einer Neigung zur 

Bevormundung und Entmündigung, zum schamlosen 

Hineinregieren in persönliche Lebensentwürfe. 
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Jens Jessen (2016): Ruiniert eure Körper (1)  

Kritik der moralischen Aufladung  

Schattenseite des Gesundheitsbewusstseins 

(1) DIE ZEIT vom 23. März 2016, S. 63 
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Ruiniert eure Körper! 

Entmoralisierung 



Heute ist vom unvollkommenen Körper zu sagen, 

dass jeder selbst schuld ist, wenn er ihn hat. 
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Elfriede Jelinek 

 

 

Rückkehr der Schuldfrage 

Mittelalter im Gewand der Moderne 
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Kleine Revolutionen  

Ende der kapitalistischen Aufladung 
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Selbstliebe und Selbstwirksamkeit 

Wir sind nicht auf der Welt, um perfekt zu sein 

 



Wir haben alle mal gelernt nicht mehr an Einhörner (...) zu 

glauben. Jetzt sollten wir auch lernen, Risiken durch Zahlen 

einzuschätzen. Ich halte eine quantitative, evidenzbasierte 

Denkweise für ein unerlässliches Fundament.  
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Lob der Irrationalität 

Brauchen wir die Hilfe von Maschinen? 

DER SPIEGEL 8/2018, S. 59 

Steven Pinker (Psychologe Uni Harvard) 
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Zonen der Rationalisierungsresistenz 

Wir sind Menschen und keine Produkte 



Es gibt nicht nur das durch ein angelegtes Maß 

Gemessene, sondern auch das Angemessene. (...) Das 

Angemessene hat seinen Bedeutungssinn darin, dass es 

etwas meint, das man nicht definieren kann.   
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Hans-Georg Gadamer (2003): Über die Verborgenheit der Gesundheit 

Rückeroberung der Urteilskraft 

Das Maß und das Angemessene 
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Monster des Bodenlosen 

Korridor zwischen Emanzipation und Erschöpfung 



Was für die anderen Abweichungen sind, das sind 

für mich die Daten, die meinen Kurs bestimmen. 
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Wie misst man Tränen? 

Effiziente (metrische) oder empathische 

(humane) Gesellschaft?  

Walter Benjamin 
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 

ses@hs-furtwangen.de 

www.stefan-selke.de 

 

 

 

 

 

 

 


